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 A1. Stundenverläufe der Unterrichtsreihe 

Kontrollgruppe: 

Stundenverlaufsplan „Einführung“ (1. Stunde) 
Benötigtes Material: Projektmappen, OHP, Folie „Schlosspark“, Folienstift(e) 

Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung; Einführung in 
das Projekt 
Erklären und Austeilen der 
Projektmappen; Notieren der 
Codes darauf 
SuS aktivieren Vorwissen 
zum Thema Modellieren 
Kurze Sammlung der Ideen; 
max. zwei SuS stellen ihre 
Antworten vor 
Ggf. Abheften des 
Arbeitsblattes 
Zusammenfinden zu Paaren 

Lehrerbeitrag 
 
 
 
Einzelarbeit 
 
Unterrichtsgespräch 

Projektmappen 
Arbeitsblatt „Modellieren?“ 
 
 

Erarbeitung 
20 min 

Einführungsaufgabe 
„Schlosspark“: 
Erarbeitung; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt 
„Einführungsaufgabe 
Schlosspark“, 
Bearbeitungsbogen 
Folien „Schülerlösung 
Schlosspark“ 
Folienstifte 

Sicherung 
10-15 min 

Sammlung der getroffenen 
Annahmen auf Folie; 
Sammlung verschiedener 
Modellvorschläge auf Folie; 
Vergleich der Vor- und 
Nachteile der Modelle; 
Ggf. Abheften; Einsammeln 
der Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Schlosspark“ 
Folienstift 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Realisieren: Entwurf einer 
eigenen 
Modellierungsaufgabe zur 
Flächenannäherung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt Sprinteraufgabe 
„Schlosspark“ 
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Stundenverlaufsplan „Tower“ (2. Stunde) 

 Benötigtes Material: Projektmappen, OHP, Folie „Tower“, Folienstift(e) 
Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung 
Bezug zur letzten Stunde; 
Wiederholung: Wie gehe ich 
bei einer 
Modellierungsaufgabe vor? 
Austeilen der Projektmappen; 
Zusammenfinden zu Paaren 

Lehrerbeitrag 
Unterrichtsgespräch 
 
 

Projektmappen 

Erarbeitung 
20 min 

Aufgabe „Tower“: 
Erarbeitung; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt „Tower“, 
Bearbeitungsbogen 
Folien „Schülerlösung 
Tower“ 
Folienstifte 

Sicherung 
10-15 min 

Sammlung verschiedener 
Modellvorschläge auf Folie; 
Vergleich der Vor- und 
Nachteile der Modelle; 
 
Ggf. Abheften der Zettel; 
Einsammeln der 
Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Tower“ 
Folienstift 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Vereinfachen: 
Erkennen eines Maßstabs 
durch Vergleichsgrößen 

Partnerarbeit Arbeitsblatt Sprinteraufgabe 
„Tower“ 
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Stundenverlaufsplan „Spielplatz“ (3. Stunde) 

Benötigtes Material: Projektmappen, Folie „Stadtratssitzung“, Folie „Spielplatz“, OHP, Folienstift(e)  
Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung 
Einführung in die Aufgabe 
„Spielplatz“:  
Gemeinsames Lesen der 
Aufgabenstellung; 
Rollenspiel als Stadträte 
Austeilen der Projektmappen;  
Zusammenfinden zu Paaren 

Lehrerbeitrag 
Unterrichtsgespräch 
 

Folie: Stadtratssitzung 
Projektmappen 

Erarbeitung 
20 min 

Aufgabe „Spielplatz“: 
Erarbeitung; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt „Spielplatz“ 
Bearbeitungsbogen 
Folien „Schülerlösung 
Spielplatz“ 
Folienstifte 
 

Sicherung 
10-15 min 

Fortsetzung des Rollenspiels: 
Stadtratssitzung; Beratung 
über die beste 
Lösungsstrategie; ein bis zwei 
Gruppen stellen ihr Ergebnis 
vor, die anderen Gruppen 
geben Feedback und nennen 
alternative Lösungswege (mit 
Hilfe der Folie) 
 
Ggf. Abheften der Zettel; 
Einsammeln der 
Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Spielplatz“ 
Folienstift 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Vermitteln:  
Auflistung von Argumenten 
für einen Lösungsvorschlag 

Partnerarbeit Arbeitsblatt Sprinteraufgabe 
„Spielplatz“ 
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Stundenverlaufsplan „Supermärkte“ (4. Stunde) 

Benötigtes Material: Projektmappen, Folie „Auftrag des Supermarktes“, Folie „Schülerlösung 
Supermärkte“, Folie „Karte“, OHP, Folienstifte  

Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung 
Einführung in die Aufgabe 
„Supermärkte“:  
Gemeinsames Lesen der 
Aufgabenstellung; Klärung 
des Begriffs Marktgebiet 
Austeilen der Projektmappen;  
Zusammenfinden zu Paaren 

Lehrerbeitrag 
Unterrichtsgespräch 

OHP 
Folie „Auftrag des 
Supermarktes“ 
Projektmappen  

Erarbeitung 
20 min 

Aufgabe „Supermärkte“: 
Erarbeitung; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung; 
Verteilen von Folien für die 
Sicherung an zwei bis drei 
Gruppen 

Partnerarbeit Arbeitsblatt 
„Supermärkte“ 
Bearbeitungsbogen 
Folien „Schülerlösung 
Supermärkte“ 
Folienstifte  

Sicherung 
10-15 min 

Diskussion über Antwort an 
die Supermarktkette; 
 
 
 
Ggf. Abheften der Zettel; 
Einsammeln der 
Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Karte“ 
Folien „Schülerlösung 
Supermärkte“ 
Folienstift 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Validieren: 
Verallgemeinerung des 
Modellbildungsprinzips 

Partnerarbeit Arbeitsblatt 
Sprinteraufgabe 
„Supermärkte“ 
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Lösungsplangruppe: 

Stundenverlaufsplan „Einführung“ (1. Stunde) 
Benötigtes Material: Projektmappen, OHP, Folie „Schlosspark“, Folienstift(e) 

Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung; Einführung in 
das Projekt 
Erklären und Austeilen der 
Projektmappen; Notieren der 
Codes darauf 
SuS aktivieren Vorwissen 
zum Thema Modellieren 
Kurze Sammlung der Ideen; 
max. zwei SuS stellen ihre 
Antworten vor 
Ggf. Abheften des 
Arbeitsblattes 
Zusammenfinden zu Paaren 

Lehrerbeitrag 
 
 
 
Einzelarbeit 
 
Unterrichtsgespräch 

Projektmappen 
Arbeitsblatt „Modellieren?“ 
 
 

Erarbeitung 
20 min 

Einführungsaufgabe 
„Schlosspark“: 
Erarbeitung; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt 
„Einführungsaufgabe 
Schlosspark“ 
Bearbeitungsbogen 
Folien „Schülerlösung 
Schlosspark“ 
Folienstifte 

Sicherung 
10-15 min 

Sammlung der getroffenen 
Annahmen auf Folie; 
Sammlung verschiedener 
Modellvorschläge auf Folie; 
Vergleich der Vor- und 
Nachteile der Modelle; 
Einführung des 
Lösungsplans; 
Ggf. Abheften; Einsammeln 
der Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Schlosspark“ 
Folienstift 
Folie „Lösungsplan“ 
Poster Lösungsplan 
 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Realisieren: 
Entwurf einer eigenen 
Modellierungsaufgabe zur 
Flächenannäherung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt Sprinteraufgabe 
„Schlosspark“ 
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Stundenverlaufsplan „Tower“ (2. Stunde) 

 Benötigtes Material: Projektmappen, OHP, Folie „Tower“, Folienstift(e) 
Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung 
Bezug zur letzten Stunde; 
Wiederholung: Wie gehe ich 
bei einer 
Modellierungsaufgabe vor? 
Austeilen der Projektmappen; 
Zusammenfinden zu Paaren; 
Herauslegen des Lösungsplans 

Lehrerbeitrag 
Unterrichtsgespräch 
 
 

Projektmappen 
Lösungsplan 

Erarbeitung 
20 min 

Aufgabe „Tower“: 
Erarbeitung mit Hilfe des 
Lösungsplans; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt „Tower“ 
Bearbeitungsbogen 
Lösungsplan 
Folien „Schülerlösung 
Tower“ 
Folienstifte 

Sicherung 
10-15 min 

Sammlung verschiedener 
Modellvorschläge anhand von 
Lösungsplanschritten auf 
Folie; 
Vergleich der Vor- und 
Nachteile der Modelle; 
 
Ggf. Abheften der Zettel; 
Einsammeln der 
Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Tower“ 
Folienstift 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Vereinfachen: 
Erkennen eines Maßstabs 
durch Vergleichsgrößen 

Partnerarbeit Arbeitsblatt Sprinteraufgabe 
„Tower“ 
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Stundenverlaufsplan „Spielplatz“ (3. Stunde) 

Benötigtes Material: Projektmappen, Folie „Stadtratssitzung“, Folie „Spielplatz“, OHP, Folienstift(e)  
Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung 
Einführung in die Aufgabe 
„Spielplatz“:  
Gemeinsames Lesen der 
Aufgabenstellung; 
Rollenspiel als Stadträte 
Austeilen der Projektmappen;  
Zusammenfinden zu Paaren; 
Herauslegen des 
Lösungsplans 

Lehrerbeitrag 
Unterrichtsgespräch 
 

Folie: Stadtratssitzung 
Projektmappen 
Lösungsplan 

Erarbeitung 
20 min 

Aufgabe „Spielplatz“: 
Erarbeitung mit Hilfe des 
Lösungsplans; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung 

Partnerarbeit Arbeitsblatt „Spielplatz“ 
Bearbeitungsbogen 
Lösungsplan 
Folien „Schülerlösung 
Spielplatz“ 
Folienstifte 

Sicherung 
10-15 min 

Fortsetzung des Rollenspiels: 
Stadtratssitzung; Beratung 
über die beste 
Lösungsstrategie; ein bis zwei 
Gruppen stellen ihr Ergebnis 
anhand der 
Lösungsplanschritte vor, die 
anderen Gruppen geben 
Feedback und nennen 
alternative Lösungswege (mit 
Hilfe der Folie) 
Ggf. Abheften der Zettel; 
Einsammeln der 
Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Spielplatz“ 
Folienstift 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Vermitteln:  
Auflistung von Argumenten 
für einen Lösungsvorschlag 

Partnerarbeit Arbeitsblatt Sprinteraufgabe 
„Spielplatz“ 
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Stundenverlaufsplan „Supermärkte“ (4. Stunde) 

Benötigtes Material: Projektmappen, Folie „Auftrag des Supermarktes“, Folie „Schülerlösung 
Supermärkte“, Folie „Karte“, OHP, Folienstifte  

Phase Inhalt Sozialform Medien 

Einstieg 
10-15 min 

Begrüßung 
Einführung in die Aufgabe 
„Supermärkte“:  
Gemeinsames Lesen der 
Aufgabenstellung; Klärung 
des Begriffs Marktgebiet 
Austeilen der Projektmappen;  
Zusammenfinden zu Paaren; 
Herauslegen des Lösungsplans 

Lehrerbeitrag 
Unterrichtsgespräch 

OHP 
Folie „Auftrag des 
Supermarktes“ 
Projektmappen  
Lösungsplan 

Erarbeitung 
20 min 

Aufgabe „Supermärkte“: 
Erarbeitung mit Hilfe des 
Lösungsplans; 
Lehrkraft steht für Fragen zur 
Verfügung; 
Verteilen von Folien für die 
Sicherung an zwei bis drei 
Gruppen 

Partnerarbeit Arbeitsblatt 
„Supermärkte“, 
Bearbeitungsbogen 
Lösungsplan 
Folien „Schülerlösung 
Supermärkte“ 
Folienstifte  

Sicherung 
10-15 min 

Diskussion über Antwort an 
die Supermarktkette; 
 
 
 
Ggf. Abheften der Zettel; 
Einsammeln der 
Projektmappen 

Unterrichtsgespräch / 
Schülerbeitrag 

OHP 
Folie „Karte“ 
Folien „Schülerlösung 
Supermärkte“ 
Folienstift 
 

Didaktische 
Reserve 

Vertiefende Übung zum 
Validieren: 
Verallgemeinerung des 
Modellbildungsprinzips 

Partnerarbeit Arbeitsblatt 
Sprinteraufgabe 
„Supermärkte“ 
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A2. Aufgaben der Unterrichtsreihe 

 
Aufgaben der Kontrollgruppe 

 
Einführungsaufgabe Schlosspark 

In den kommenden Unterrichtsstunden werdet ihr euch mit Modellierungsaufgaben beschäftigen. In 
diesen Aufgaben geht es immer darum, reale Probleme mit Hilfe der Mathematik zu lösen. 
Es gibt bei diesen Aufgaben meistens nicht nur einen richtigen Weg, sie zu lösen und darum auch 
nicht unbedingt immer nur eine Lösung. Als Erstes schauen wir uns Schritt für Schritt ein Beispiel an:  
 

In der Abbildung links seht ihr den Pillnitzer Schlossgarten aus der Vogelperspektive. Durch die vielen 
Besucher wird der Rasen sehr in Anspruch genommen und muss regelmäßig erneuert werden. 

Wie viele Quadratmeter Rasenfläche hat der Schlossgarten? 
 
Um die Frage zu beantworten, schauen wir uns einen Ausschnitt des Parkplans an (siehe Abbildung 
rechts): 
Diskutiert zunächst,  
- welche Grünflächen überhaupt zum Schlossgarten gehören,  

- wie die Stellen wohl aussehen, die von Bäumen verdeckt werden 

- und welche Vereinfachungen ihr noch treffen solltet. 

Notiert das Ergebnis eurer Diskussion, indem ihr mind. drei weitere Vereinfachungen formuliert. 
Ein Beispiel ist bereits vorgegeben:  

1. Der Schlossgarten ist eben, d.h. dort befinden sich keine Hügel oder Unebenheiten. 

 
2. 
 
3. 
 
4. 
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Nun muss man entscheiden, wie man den Flächeninhalt mit Hilfe der Mathematik berechnen kann. 
Man könnte zum Beispiel Rechtecke, Kreise oder Trapeze benutzen, deren Flächeninhalte man leicht 
berechnen kann. 
 
Zwei Schüler haben die Fläche unterschiedlich vereinfacht und verschiedene Formen zur 
Modellierung der Rasenfläche benutzt. In den unteren Bildern seht ihr ihre Vorschläge. Wählt eins 
der beiden untenstehenden Modelle aus und berechnet den Flächeninhalt der eingezeichneten 
Figur(en). Messt dazu vorher die notwendigen Längen ab und rechnet diese mit Hilfe des Maßstabs 
um.  
Hinweis: [Maßstab ist gegeben.] 

 

Rechnung: 

 
Antwort: 

 
Nach der Rechnung müsst ihr euch beim Modellieren folgende Fragen stellen: 

- Hat das Ergebnis die richtige Einheit? (Längenmaße wie Meter oder Zentimeter sind zum Beispiel 

nicht sinnvoll, wenn man einen Flächeninhalt berechnen will.) 

 
- Klingt das Ergebnis plausibel? (1 Mio. Quadratmeter wären zum Beispiel unrealistisch, 

könnt  ihr  das  Ergebnis  mit  etwas  vergleichen,  z.B. 

einem Klassenzimmer?) 

Antwort: 
 

 

 

Ja, unser Ergebnis hat die Einheit m².

Nein, unser Ergebnis hat nicht die Einheit m².

Modell 1  Modell 2 
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Versucht nun, eine bessere Modellierung für den Schlossgarten zu finden.  

Berechnet die Grünfläche erneut, wählt diesmal aber ein eigenes Modell, das genauer als die beiden 

Vorschläge oben ist. Dokumentiert euren Lösungsweg möglichst vollständig auf der nächsten Seite. 
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Modellierungsaufgabe Tower 
 

In Köln Deutz steht der sogenannte Köln‐Triangle, ein Turm mit 
ganz besonderer Form. Der 103,20 m große Turm hat 29 Etagen 
und auf dem Dach eine Aussichtsplattform.  
Neben Etagen mit Veranstaltungsräumen und Restaurants gibt es 
auch einige Etagen, die sich Geschäftsleute als Büros mieten 
können.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Unten seht ihr einen Grundriss einer solchen Büro‐Etage, die Aufzüge, das Treppenhaus und die 
Toiletten abgebildet.  
Wie viele Quadratmeter hat eine solche Büro‐Etage? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabenstellung: 
Beantwortet die Frage, indem ihr die gesuchte Fläche mathematisch modelliert. Geht dabei genauso 
wie bei der Einführungsaufgabe aus der letzten Stunde vor. Dokumentiert auf der nächsten Seite 
euren Lösungsweg möglichst genau. 

 

 
 

 
 

   

[Maßstab ist gegeben.] 



Anhang Online zu C. Beckschulte, Mathematisches Modellieren mit Lösungsplan 14 

Modellierungsaufgabe Spielplatz 
 
„Liebe Stadträte!  
Dieses Jahr soll in den Wienburg‐Park im Norden von Münster ein neuer Spielplatz gebaut werden. 
Unten seht ihr eine Karte des Parks abgebildet. In der Karte markiert sind die vier Eingänge des Parks. 
Nur an diesen vier Stellen kann man den Park betreten und wieder verlassen. Uns als Stadtrat ist es 
wichtig, dass keine Familie benachteiligt wird, egal an welchem Eingang sie den Park betritt. Heute 
wollen wir die Frage klären:  
 

Wo sollte der Spielplatz gebaut werden?“ 

 

Aufgabenstellung: 
Ihr seid jetzt Münsters Stadträte: Macht einen Vorschlag, wo der Spielplatz am besten gebaut 
werden sollte, indem ihr den gesuchten Ort mathematisch modelliert. 

Dokumentiert auf der nächsten Seite euren Lösungsweg möglichst genau.  
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Tipp:  Trefft  Annahmen  darüber,  zu  welcher  Filiale  die  Kunden  jeweils 

gehen. Arbeitet dann schrittweise und sucht erst Marktgebiete für zwei 

Filialen,  dann  für  drei  usw.  bis  ihr  eine Aufteilung  für  alle  fünf Märkte 

gefunden habt. 

Modellierungsaufgabe Supermärkte 
Unten seht ihr eine Karte von Berlin, auf der die Standorte der fünf Filialen eingezeichnet sind, deren 
Marktgebiete bestimmt werden sollen. Zur Erinnerung: Das Marktgebiet einer Filiale meint die 
Wohngebiete der Leute, die sehr wahrscheinlich in dieser Filiale einkaufen gehen, weil sie nicht weit 
von ihr entfernt wohnen. 

Wie sehen die Marktgebiete der Supermarkt‐Filialen aus? 
 

Aufgabenstellung:  

Beantwortet die Frage, indem ihr die gesuchten Gebiete mathematisch modelliert. 

Dokumentiert auf der nächsten Seite euren Lösungsweg möglichst genau.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgaben der Lösungsplangruppe 
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Einführungsaufgabe Schlosspark 
In den kommenden Unterrichtsstunden werdet ihr euch mit Modellierungsaufgaben beschäftigen. In 
diesen Aufgaben geht es immer darum, reale Probleme mit Hilfe der Mathematik zu lösen. 
Es gibt bei diesen Aufgaben meistens nicht nur einen richtigen Weg, sie zu lösen und darum auch 
nicht unbedingt immer nur eine Lösung. Als Erstes schauen wir uns Schritt für Schritt ein Beispiel an:  
 

In der Abbildung links seht ihr den Pillnitzer 
Schlossgarten aus der Vogelperspektive. Durch die 
vielen Besucher wird der Rasen sehr in Anspruch 
genommen und muss regelmäßig erneuert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie viele Quadratmeter Rasenfläche hat der Schlossgarten? 
 

1. Verstehen und vereinfachen 
 

Um die Frage zu beantworten, schauen wir uns einen Ausschnitt 
des Parkplans an (siehe Abbildung rechts): 
Diskutiert zunächst,  
- welche Grünflächen überhaupt zum Schlossgarten gehören,  

- wie die Stellen wohl aussehen, die von Bäumen verdeckt 

werden 

- und welche Vereinfachungen ihr noch treffen solltet. 

 
 
 
 
Notiert das Ergebnis eurer Diskussion, indem ihr mind. drei weitere Vereinfachungen formuliert. 
Ein Beispiel ist bereits vorgegeben:  

1. Der Schlossgarten ist eben, d.h. dort befinden sich keine Hügel oder ähnliches. 

2. 
 

 
3. 
 

 
4. 
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2. Mathematisieren 
Nachdem man die Situation vereinfacht hat, muss man nun entscheiden, wie der Flächeninhalt mit 
Hilfe der Mathematik berechnet werden kann. Man könnte zum Beispiel Rechtecke, Kreise oder 
Trapeze benutzen, deren Flächeninhalte man leicht berechnen kann. 
Zwei Schüler haben die Fläche unterschiedlich vereinfacht und verschiedene Formen zur 
Modellierung der Rasenfläche benutzt. In den unteren Bildern seht ihr ihre Vorschläge.  
 
 
Wählt eins der beiden untenstehenden Modelle aus, beschriftet die Seiten im markierten Bereich 
und stellt für das gewählte Modell eine Formel für den Flächeninhalt auf.  
 
 

3. Mathematisch arbeiten 

 

Berechnet nun das Ergebnis, nachdem ihr für das gewählte Modell die Formel aufgestellt habt. 
Messt dazu vorher die notwendigen Längen ab und rechnet diese mit Hilfe des Maßstabs um. 
Hinweis: 1 cm auf dem Bild entspricht 25 m in der Wirklichkeit.  

 

    Rechnung: 
   

Wir haben uns für Modell ___ entschieden. Die dazu passende Formel für den  
Flächeninhalt lautet allgemein: 

 
 

A = ________________________________________ 

Modell 1  Modell 2 
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4. Interpretieren 
 
Was bedeutet das Ergebnis bezogen auf die Fragestellung? Formuliert einen Antwortsatz.  

Antwort: 

 
 

 

5. Kontrollieren 
 
Nachdem ihr den Antwortsatz formuliert habt, solltet ihr das Ergebnis und die Rechnung nochmal 
kontrollieren. Dazu helfen die folgenden Fragen:  
Hat das Ergebnis die richtige Einheit? [Längenmaße wie m oder cm sind beispielsweise nicht sinnvoll, 
wenn man einen Flächeninhalt berechnen will.] 
              Ja                                       

Nein, unser Ergebnis hat nicht die Einheit m² 
 
Klingt das Ergebnis plausibel? [1 Mio. Quadratmeter wären zum Beispiel unrealistisch. Könnt ihr das 
Ergebnis mit etwas vergleichen (z.B. einem Klassenzimmer)?] 
 

Antwort: 
 
 

 
 
Versucht nun, eine bessere Modellierung für den Schlossgarten zu finden. Betrachtet dazu noch 
einmal den 2. Schritt „Mathematisieren“ und wählt ein eigenes Modell, das genauer als die beiden 
oberen Varianten ist. Dokumentiert euren Lösungsweg mit dem neuen Modell möglichst vollständig 
auf der nächsten Seite. 
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Modellierungsaufgabe Tower 

In Köln‐Deutz steht der sogenannte „Köln‐Triangle“, ein Turm mit ganz 

besonderer Form. Der 103,20 m große Turm hat 29 Etagen und auf dem Dach 

eine Aussichtsplattform.  

Neben Etagen mit Veranstaltungsräumen und Restaurants gibt es auch einige 

Etagen, die sich Geschäftsleute als Büros mieten können.  

Unten seht ihr den Grundriss einer solchen Büro‐Etage, die Aufzüge, das 

Treppenhaus und die Toiletten abgebildet. 

 
 
Aufgabenstellung: 
Beantwortet die Frage mit Hilfe des Lösungsplans, indem ihr die gesuchte Fläche mathematisch 
modelliert. 
Dokumentiert euren Lösungsweg möglichst vollständig auf den nächsten beiden Seiten.  

 
 

 
 

 
 
 
 
 

   

Wie viele Quadratmeter hat 

eine solche Büro‐Etage? 

 

[Maßstab ist gegeben.] 
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Modellierungsaufgabe Spielplatz 
„Liebe Stadträte!  

Dieses Jahr soll in den Wienburg‐Park im Norden von Münster ein neuer Spielplatz gebaut werden. 

Unten seht ihr eine Karte des Parks abgebildet. In der Karte markiert sind die vier Eingänge des Parks. 

Nur an diesen vier Stellen kann man den Park betreten und wieder verlassen. Uns als Stadtrat ist es 

wichtig, dass keine Familie benachteiligt wird, egal an welchem Eingang sie den Park betritt. Heute 

wollen wir die Frage klären:  

Wo sollte der Spielplatz gebaut werden?“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabenstellung: 
Ihr seid jetzt Münsters Stadträte: Macht einen Vorschlag, wo der Spielplatz am besten gebaut 
werden sollte, indem ihr den gesuchten Ort mit Hilfe des Lösungsplans mathematisch modelliert. 
Dokumentiert euren Lösungsweg möglichst vollständig auf den nächsten beiden Seiten.  
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Tipp: Trefft Annahmen darüber,  zu welcher Filiale die Kunden  jeweils gehen. 

Arbeitet dann schrittweise und sucht erst Marktgebiete für zwei Filialen, dann 

für drei usw. bis ihr eine Aufteilung für alle fünf Märkte gefunden habt. 

Modellierungsaufgabe Supermärkte 

Unten seht ihr eine Karte von Berlin, auf der die Standorte der fünf Filialen eingezeichnet sind, deren 
Marktgebiete bestimmt werden sollen. Zur Erinnerung: Das Marktgebiet einer Filiale meint die 
Wohngebiete der Leute, die sehr wahrscheinlich in dieser Filiale einkaufen gehen, weil sie nicht weit 
von ihr entfernt wohnen. 

Wie sehen die Marktgebiete der Supermarkt‐Filialen aus? 
 

Aufgabenstellung: 
Beantwortet die Frage mit Hilfe des Lösungsplans, indem ihr die gesuchten Gebiete mathematisch 
modelliert. 
Dokumentiert euren Lösungsweg möglichst vollständig auf den nächsten beiden Seiten.  
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A3. Bearbeitungsbögen 

Bearbeitungsbögen der Kontrollgruppe 

 
 

Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Schlosspark“ 
 

 

  

Skizze des Modells: 
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Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Tower“ 

 
 
 

 

  

Skizze des Modells:
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Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Spielplatz“ 

 
 
 

 

  

Skizze des Modells:



Anhang Online zu C. Beckschulte, Mathematisches Modellieren mit Lösungsplan 25 

Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Supermärkte“ 
 
  

Skizze des Modells:
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Bearbeitungsbögen der Lösungsplangruppe 
 

Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Schlosspark“ 
 

 

  

Skizze des Modells:
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Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Tower“ 
 
In den folgenden Kästchen ist Platz, die Lösung schrittweise aufzuschreiben. Eine Erklärung der fünf 
Schritte findet ihr auf dem Lösungsplan. 

1. Schritt: Verstehen und vereinfachen 
 
 
 

2. Schritt: Mathematisieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Schritt: Mathematisch arbeiten 
 
 
 
 
 

4. Schritt: Interpretieren 
 
 
 
 
 
 
5. Schritt: Kontrollieren 
 
 
 
 
 
 

Weitere Notizen:   
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Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Spielplatz“ 
 
In den folgenden Kästchen ist Platz, die Lösung schrittweise aufzuschreiben. Eine Erklärung der fünf 
Schritte findet ihr auf dem Lösungsplan. 

1. Schritt: Verstehen und vereinfachen 
 
 
 
 
 
2. Schritt: Mathematisieren 
 
 
 
 
3. Schritt: Mathematisch arbeiten 
 
 
 
 
 
 
 

4. Schritt: Interpretieren 
 
 
 
 
 
 
5. Schritt: Kontrollieren 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Notizen:  
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Bearbeitungsbogen der Modellierungsaufgabe „Supermärkte“ 
 
In den folgenden Kästchen ist Platz, die Lösung schrittweise aufzuschreiben. Eine Erklärung der fünf 
Schritte findet ihr auf dem Lösungsplan. 

1. Schritt: Verstehen und vereinfachen 
 
 
 
 
 
 
2. Schritt: Mathematisieren 
 
 
 
3. Schritt: Mathematisch arbeiten 

4. Schritt: Interpretieren 
 
 
 
 
 
 
5. Schritt: Kontrollieren 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Notizen:  
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A4. Testitems 

Items zum Vereinfachen 
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Items zum Mathematisieren 
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Items zum Interpretieren 
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Items zum Validieren 
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